
Ventile

Membran-Absperrventile 
mit Kugelgehäuse 



M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

Einsatz
• wenn ein Austreten auch kleinster Leckage-

mengen sicher vermieden werden muss
• bei höchsten Anforderungen an die Be-

triebssicherheit
• bei erhöhten Anforderungen an Entleerbar-

keit und Reinigungsfähigkeit, insbesondere
bei schwierigen Produkten (z. B. Produkten
mit Fasern)

• für Flüssigkeiten, pastöse Produkte und
Gase im Druckbereich bis 10 bar

• als Tankauslaufventil insbesondere auch zum
kontrollier ten Ablassen von Sediment aus
druckbeaufschlagten Tanks

Merkmale
• Hermetische Trennung von Produkt- zu An-

triebsraum durch kontrollier te Pressung
des Membranhalses im definierten Aufnah-
meraum des Dichtbereiches

• Dichtigkeitskontrolle der Membran durch
Leckageöffnung

• volle Druckfestigkeit unabhängig von der
Strömungsrichtung durch Membran-Stütz-
ring

• vorbildliche Entleerbarkeit
• geringe Druckverluste
• exzellente Reinigungsfähigkeit durch Ver-

zicht auf Faltenbalg und reibungsbehaftete
Stangenabdichtungen

• optimierte Strömungsverhältnisse bei tur-
bulenter und bei laminarer Strömung

• CIP- / SIP-fähig
• höchste Fertigungspräzision durch Ventilge-

häuse aus warmgewalztem Vormaterial
• in Nennweiten DN 15, DN 25, DN 40,

DN 50, DN 65, DN 80 
• gemäß GMP-Anforderung
• sanftes Öffnen durch Handkurbel oder ge-

dämpfte Hubzylinder möglich
• baugleiche Mechanik für Eck- und Schräg-

sitzausführung

Ausführung
• Eck- oder Schrägsitzausführung
• manuell betätigt
• pneumatisch betätigt

o federöffnend
o federschließend
o Luft / Luft

• zum Anschweißen
o Stutzen kurz für Handschweißung
o Stutzen lang für Orbitalschweißung
o Stutzenlänge nach Kundenspezifikation 

• mit Rohrverbindungen aus den Nocado
Programmen 

• Endlagenrückmeldung mit
o Näherungsinitiatoren (auch Namur)
o mechanischen Endschaltern

• Steuerkopf auch mit Bus,mit bis zu 3 Magnet-
ventilen

• Dichtungswerkstoffe gemäß FDA-Richt-
linie
o HNBR 
o EPDM 
o Viton 

Technische Information

Membran-Absperrventile mit
Kugelgehäuse 



M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

nocaplus nocasept
Material: AISI 316 L* 1.4435

Sonderedelstähle oder Titan auf Anfrage 

Oberfläche: matt, fein gedreht, elektrolytisch poliert 
produktberührt Ra < 0,25 < 0,5 < 0,8 μm 

andere Oberflächen auf Anfrage

Dokumentation: Werksprüfzeugnis nach 2.2 gemäß EN 10204, z.B.Werkstoffbescheinigung 
Abnahmezeugnis nach 3.1 (3.1.B) gemäß EN 10204,

z.B. Materialrückverfolgbarkeit von der Schmelze bis zum Fertigprodukt.
Bedienungsanleitungen und Ersatzteillisten

Druck: PN 10, höhere Drücke auf Anfrage
*AISI 304 / 304 L ähnlich 1.4301 / 1.4307 ** AISI 316 L ähnlich 1.4404 / 1.4435

Planungshinweise
Nocado aseptische Membranventile unterschei-
den sich von Membranventilen in „Nierenform”
u.a. durch

• die Belastung der Membran
• die Strömungsverhältnisse und 
• die Entleerbarkeit

und sind somit nicht vergleichbar.

Nocado fertigt auf
Kundenwunsch die
Ventile mit Sonderge-
häusen. So sind be-
reits Gehäuse mit z.B.
5 Stutzen gefertigt
worden. Auch die An-
ordnung der Stutzen
zueinander muss nicht
symmetrisch sein.
Hubventile sollten
grundsätzlich gegen
die Strömungsrich-
tung schließen, um
Wasserschläge zu ver-
meiden. Falls dies aus
technischen Gründen
nicht möglich sein soll-
te, z.B. weil die Strö-

mungsrichtung beim Schließen des Ventils verschie-
den sein kann, sollte das Ventil möglichst langsam
geschlossen werden.

Durch den Membranstützring kann die Membran
auch beim geschlossenen Ventil von allen An-
schlüssen aus mit dem vollen Druck beaufschlagt
werden und bietet sich deshalb auch zum Ersatz
von Faltenbalgventilen an, bei denen der Falten-
balg regelmäßig durch ungünstige Druckverhält-
nisse beschädigt wird.

Zur Wartung des Ventils kann das Ventilgehäuse
in der Rohrleitung verbleiben. In der Regel wird
deshalb das Ventilgehäuse eingeschweißt.

Technische Information

Membran-Absperrventile mit
Kugelgehäuse 
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M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

1.6.1 Membranventile • Absperrventile

Technische Modifikationen, Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten1.6.1-5
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M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

1.6.2 Membranventile • Regulierventile

Technische Modifikationen, Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten1.6.2-3



Membran-Druckhalte-
und Überströmventile 

mit Kugelgehäuse

Ventile



M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

Einsatz
Druckhalteventile
Der Einsatz ist überall dort wo ein bestimmter
Druck in einem System aufrecht zu erhalten ist.
Während des bestimmungsgemäßen Betriebes
ist ein Druckhalteventil teilweise geöffnet.

• zur Aufrechterhaltung eines Gegendruckes
(Vorspanndruckes) bei der Befüllung von
Tanks

• zur Aufrechterhaltung eines Leitungs-
druckes in einer Ringleitung (z.B.WFI-,VE-
Wasser)

• zur Aufrechterhaltung in Wärmeübertragern,
um ein Ausgasen gelöster Gase oder Dampf-
blasenbildung zu verhindern

Überströmventile
Überströmventile sind während des normalen
Betriebes vollständig geschlossen. Es sind Sicher-
heitseinrichtungen ohne Baumusterprüfung und
ohne Zulassung. Sie öffnen automatisch, wenn ein
zulässiger Druck überschritten wird.Während der
Reinigung werden sie vollständig geöffnet.

Merkmale
• Hermetische Trennung von Produkt- zu An-

triebsraum durch kontrollier te Pressung
des Membranhalses im definier ten Auf-
nahmeraum des Dichtbereiches

• Dichtigkeitskontrolle der Membran durch
Leckageöffnung

• volle Druckfestigkeit unabhängig von der
Strömungsrichtung durch Membran-Stütz-
ring

• vorbildliche Entleerbarkeit
• geringe Druckverluste
• exzellente Reinigungsfähigkeit durch Ver-

zicht auf Faltenbalg oder reibungsbehaftete
Stangenabdichtungen

• optimierte Strömungsverhältnisse bei tur-
bulenter und bei laminarer Strömung

• CIP- / SIP-fähig
• höchste Fertigungspräzision durch Ventilge-

häuse aus warmgewalztem Vormaterial
• in Nennweiten DN 15, DN 25, DN 40,

DN 50, DN 65, DN 80 
• gemäß GMP-Anforderung
• demontierbar ohne Federvorspannung
• feinjustierbare, reproduzierbare Druckein-

stellung

Ausführung
• Eck- oder Schrägsitzausführung 
• Kreuzgehäuse
• zum Anschweißen

o Stutzen kurz für Handschweißung
o Stutzen lang für Orbitalschweißung
o Stutzenlänge nach Kundenspezifikation

Technische Information

Membran-Druckhalte- und
Überströmventile mit Kugelgehäuse

nocaplus nocasept
Material: AISI 304 / 304 L*, AISI 316 L** 1.4435

Sonderedelstähle oder Titan auf Anfrage 

Oberfläche: matt, fein gedreht, elektrolytisch poliert 
produktberührt Ra < 0,25 < 0,5 < 0,8 μm 

andere Oberflächen auf Anfrage

Dokumentation: Werksprüfzeugnis nach 2.2 gemäß EN 10204, z.B.Werkstoffbescheinigung 
Abnahmezeugnis nach 3.1 (3.1.B) gemäß EN 10204,

z.B. Materialrückverfolgbarkeit von der Schmelze bis zum Fertigprodukt.
Bedienungsanleitungen und Ersatzteillisten

Druck: PN 10, höhere Drücke auf Anfrage
* AISI 316 L ähnlich 1.4404 / 1.4435

Für den Druckeinstellbereich 0,3...1 bar, 0,3...2 bar, 0,3...4 bar, 0,3...8 bar



M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

• mit Rohrverbindungen aus den Nocado Pro-
grammen

• mit pneumatischem Antrieb für die Ventil-
sitzreinigung

• mit manueller Betätigung zur Öffnung in
Reinigungsstellung

• mit geschlossener (verplombter) Haube,
mit werksseitig eingestelltem Ansprech-
druck (insbesondere für Überströmventil)

• Endlagenrückmeldung mit
o Näherungsinitiatoren (auch Namur)
o mechanischen Endschaltern

• Dichtungswerkstoffe gemäß FDA-Richtlinie
o HNBR
o EPDM
o Viton 

Überströmventile werden im Regelfall mit
Kreuzgehäusen ausgerüstet, so dass beim
Überschreiten des zulässigen Druckes, ein
„Kurzschluss” zwischen Zu- und Ablauf her-
gestellt wird (siehe Skizze „Absicherung
zwangsfördernde Pumpe”).

Für die Reinigung muss das Überströmventil
normalerweise vollständig geöffnet werden.
Hierfür wird es entweder mit einem Pneu-
matikzylinder oder einem Handhebel ausge-
rüstet.

Planungshinweise
Zur War tung des Ventils kann das Ventil-
gehäuse in der Rohrleitung verbleiben. In 

der Regel wird deshalb
das Ventilgehäuse einge-
schweißt. Die Rohrstut-
zen an den Ventilgehäu-
sen können von Noca-
do auch in Sondermaßen
und kundenspezifischer
Anordnung geliefer t wer-
den.

Im Normalfall werden in
Rohrleitungen eingebaute
Druckhalteventile wäh-
rend der Reinigung durch
die Reinigungsflüssigkeit
geöffnet und benötigen
deshalb keine Ventilsitz-
anlüftung. Druckhalteven-
tile, die auf Tanks aufge-
baut sind, werden für die
Reinigung meist mit
Ventilsitzanlüftungen aus-
gerüstet. Absicherung zwangsfördernde Pumpe

Technische Information

Membran-Druckhalte- und
Überströmventile mit Kugelgehäuse
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M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

1.6.3 Membranventile • Druckhalte- und Überströmventile

Technische Modifikationen, Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten1.6.3-5



Ventile

Membran-
Probenahmeventile mit

Kugelgehäuse 



M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

Einsatz
• zur Entnahme von flüssigen Proben aus

Tanks und Rohrleitungen, zur 
o biologischen und 
o chemisch-technischen Betriebskontrolle

• als Be-/Entlüftungsventil
• als Absperrventil (ggf. in Sonderausführung

mit senkrechten Abgängen) z. B. als Dosier-
ventil, wobei bei 2 Abgängen die zu dosie-
rende Flüssigkeit zirkulieren kann.

Merkmale
• Absperrung in unmittelbarer Produktnähe
• vorbildliche Entleerbarkeit 
• exzellente Reinigungsfähigkeit durch Ver-

zicht auf Faltenbalg oder reibungsbehaftete
Stangenabdichtungen

• optimierte Strömungsverhältnisse bei tur-
bulenter und bei laminarer Strömung

• CIP- / SIP-fähig
• pneumatische Betätigung für CIP / SIP
• höchste Fertigungspräzision durch Ventil-

gehäuse aus warmgewalztem Vormaterial
• gemäß GMP-Anforderung

Ausführung
• mit Handrad und pneumatisch betätigtem

Hubzylinder (andere Ausführungen auf
Anfrage)

• zum Einschweißen in Tanks und Rohrleitungen
• eingeschweißt in Adapter zum Einsatz in

Instrumentengehäuse

• mit einem Auslauf
• mit zweitem Anschluss (zum Sterilisieren) 

o Blindkegel mit Mutter und Kette
• anschraubbare Spirale zum kontinuierli-

chen, schonenden Druckabbau
• vergrößerter Anschluss für schwer fließfä-

hige Produkte bei geringem Prozessdruck
• Druckbereich bis 10 bar
• Endlagenrückmeldung mit

o Näherungsinitiatoren (auch Namur)
• Dichtungswerkstoffe gemäß FDA-Richtlinie

o HNBR
o EPDM
o Viton 

Technische Information

Membran-Probenahmeventile 
mit Kugelgehäuse 

Planungshinweise
Die mit Abstand häufigsten Planungsfehler im
Anlagenbau betreffen Probenahmeventile. Die
„einfachsten” Fehler sind:
dass sie 

• vergessen,
• unzugänglich oder
• an der verfahrenstechnisch falschen Stelle

montiert werden.

Häufig werden Probenahmeventile gewählt, die
dem Anwendungszweck nicht angemessen sind,
die häufigsten Fehler sind hier :

• hygienisch nicht akzeptable Schraubverbindung
mit ungeeignetem Dichtungssystem wie z.B.
Flachdichtung,Teflonband, Industriemuffen etc.

• lange tote Enden
• wartungsunfreundlich, tropfend



M e m b e r  o f  G r o u p I n o x

Bei der Bedienung von CIP-fähigen Probe-
nahmeventilen kann es vorkommen, dass das
Ventil während der CIP-Reinigung nicht ge-
öffnet wird und Produktreste im Ventil und
Ventilanschlussbereich verbleiben und nach-
folgende Chargen kontaminieren. Viel häufi-
ger kommt es aber vor, dass das Probe-
nahmeventil am Ende der Reinigung nicht

wieder geschlossen wird und über dass ge-
öffnete Probenahmeventil Umgebungsluft
eindringt und die frisch gereinigte Anlage
kontaminier t.

Das Nocado Probenahmeventil mit Kugelge-
häuse und Membrandichtung wird bevorzugt
eingeschweißt. Es ist für Proben für die biolo-
gische und chemisch technische Qualitäts-
prüfung gleichermaßen geeignet und wird ins-
besondere in Anlagen eingesetzt, die mit ei-
ner automatischen CIP gereinigt werden.
Während der CIP-Reinigung wird das Ventil
automatisch angesteuert. Dadurch verringern
sich die Reinigungsmittelverluste und es wird
eine der notwendigen Voraussetzungen ge-
schaffen, um die gereinigte Anlage bis zur
nächsten Produktion unter positivem Druck
stehen zu lassen, wodurch die Gefahr einer
Kontamination deutlich verringert wird.

Technische Information

Membran-Probenahmeventile 
mit Kugelgehäuse 

nocanorm nocaplus
Material: AISI 316 L* Sonderedelstähle 1.4435, Sonderedelstähle 

oder Titan auf Anfrage oder Titan auf Anfrage

Oberfläche außen: Matt (gestrahlt), elektrolytisch poliert, andere auf Anfrage 

Oberfläche innen: Ra < 0,25 - 0,8 μm 

Anschlüsse: Orbital anschweißbar
Alle Rohrverbindungen aus den Nocado Programmen möglich 

Dokumentation: Werksprüfzeugnis 2.2 und Abnahme- Werksprüfzeugnis 2.2 und Abnahme-
prüfzeugnis 3.1 nach EN 10204 prüfzeugnis 3.1 nach EN 10204

Gütevorschriften AD 2000-Merkblatt Gütevorschriften AD 2000-Merkblatt
harmonisierte Normen harmonisierte Normen

Bei Armaturen: Auf Kundenwunsch möglich:
Aufbau- und Ersatzteillisten Schweißnaht-, zuordnung,

parameter, videoprints 
Delta-Ferritgehalt u.a.

Bei Armaturen:
Aufbau- und Ersatzteillisten

Druckfestigkeit des PN 10
Gehäuses: Höhere Drücke auf Anfrage

Sonderausführungen auf Anfrage
** AISI 316 L ähnlich 1.4404 / 1.4435
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1.6.4 Membranventile • Probenahmeventile

Technische Modifikationen, Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten1.6.4-5








